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M A R K T G E M E I N D E  L A N N A C H

Verhandlungsschrift

über die Sitzung des Gemeinderates

am 11. Mai 2005 im Mehrzwecksaal der Volksschule Lannach.

Beginn der Sitzung: 20:00 Uhr

Die Einladung erfolgte am 02.05.2005 durch Kurrende.

Der Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates ist in der Anlage beigeschlossen:

Anwesend waren:

Bürgermeister: Josef Niggas
Vizebürgermeister: Robert Sauer
2. Vizebürgermeister: Ronald Statthaler
Gemeindekassier (Finanzreferent): Raimund Krenn
weiteres Vorstandsmitglied: Matthias Pinter

GR. Erich Lang
GR. Peter Pommer
GR. Christine Hubmann
GR. Manfred Jaritz
GR. Ing. Gerhard Flecker
GR. Adelheid Schmölzer
GR. Michaela Reinisch
GR. Ing. Franz Doppelreiter
GR. José Baier
GR. Anton Steiner
GR. DI Renate Peter
GR. Franz Rauscher
GR. Bernd Hoffmann
GR. DI Vinzenz Saurugger
GR. Ernst Weiß


Außerdem waren anwesend:

1. DI Roland Lesky (zu Pkt 14, 15 und 16
2. AL AR Ing. Daniel Kahr
3. Irmgard Doppelreiter
4. DI Maximilian Pumpernig (zu Pkt 16 und 15)
Entschuldigt waren: 
GR DI Werner Sprung
Nicht entschuldigt waren:

Der Gemeinderat ist beschlussfähig. Die Sitzung ist öffentlich.

Vorsitzender: Bgm. Josef Niggas

Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung

3. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

4. Genehmigung der Protokolle vom 20.04.2005 und 22.04.2005

5. Bericht des Bürgermeisters

6. Fragestunde; Anfragen an den Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeindevorstandes und die Ausschussobmänner

7. Verlegung 50 km/h-Beschränkung Breitenbachstrasse

8. Jugendzentrum – Erlebniscamp – Beitrag MGde  Lannach

9. Geschäftskonto KEG – zweite Zeichnungsberechtigung

10. Vereinsförderung für Tischtennisverein

11. Vereinsförderung für österr. Wellensittichzüchterverband

12. 50 km/h-Beschränkung Lienhartstraße

13. FF Breitenbach – a.o.H. Vorhaben Gemeindeamt - Büroausstattung

14. Gemeindeamt Büroausstattung

15. Bebauungsplan Kaiserberg West

16. Bebauungsrichtlinie Zöhrer

a) Einwendungsbehandlung

b) Endbeschlussfassung

17. Ausschreibung Mitarbeiter Wirtschaftshof

18. Ansuchen Bienenzuchtverein

19. Kassaprüfung am 02.05.2005

20. Rechnungsabschluss 2004

Pkt. 1) Eröffnung der Sitzung:

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung um 20:00 Uhr und begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und –bediensteten sowie die erschienenen Zuhörer.

Pkt. 2) Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung:

An Hand der Einladungskurrende stellt der Bgm. fest, dass die Einladung ordnungsgemäß und zeitgerecht erfolgte. 
Pkt. 3) Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit:

Es wird festgestellt, dass alle 20 Gemeinderäte anwesend sind. Der Gemeinderat ist demzufolge beschlussfähig.
Pkt. 4) Genehmigung der Protokolle vom 20.04.2005 und 22.04.2005:
Protokoll vom 20.04.2005

GR Anton Steiner ersucht beim Beschluss bezüglich Sitzungsgelder für Gemeinderatssitzungen auf Seite 11  das Wort belassen auf festzulegen zu ändern. (Die Höhe des Sitzungsgeldes für Gemeinderäte bei Gemeinderassitzungen ist mit diesem Beschluss nicht geändert worden.) Auf Seite 13  beim Tagesordnungspunkt 20 (Steingarten Lannach; Benützung des Gemeindegrundstückes) ist im Beschluss die Formulierung von monatlich auf jährlich zu ändern. 
GR DI Vinzenz Saurugger beeinsprucht die Protokollierung der Abstimmung zum Tagesordnungspunkt 27 Kulturbudget - Verfügung durch den Kulturausschuss. Er hat gegen den Antrag gestimmt nicht wie im Protokoll steht, dass er für den Antrag war. 

Mit diesen Änderungen wird das Protokoll von allen anwesenden Gemeinderäten genehmigt.

Protokoll vom 22.04.2005
Das Protokoll vom 22.04.2005 wird einstimmig genehmigt.
Pkt. 4) Bericht des Bürgermeisters:
Bgm Josef Niggas berichtet über den Stand des Genehmigungsverfahrens zum Betreiben einer Apotheke in der Steinhalle in Lannach. Er informiert die Gemeinderäte über ein Telefonat mit dem zuständigen Ministerium bei dem die bescheidmäßige Erledigung in den nächsten Wochen zugesagt wurde. Bei einer Ablehnung wäre noch die Möglichkeit eines Betriebs einer Filialapotheke zu prüfen. Die Mitglieder des Gemeinderates werden bei Einlangen des Bescheides Bericht erhalten.
Pkt. 5) Fragestunde; Anfragen an den Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeindevorstandes und die Ausschussobmänner:
GR Franz Doppelreiter ersucht den Umweltausschussobmann mit der Firma Saubermacher Kontakt aufzunehmen, um ein bedarfsgerechtes Abfuhrintervall des Biomülls ab Frühjahr 2006 sicherzustellen.  Weiters ersucht er die Schäden am Gehweg Leitenried im Zuge von Straßenbauarbeiten beheben zu lassen.
GR Matthias Pinter informiert die Mitglieder des Gemeinderates darüber, dass die Entsendung der Mitglieder in den Tourismusverband nicht den Statuten entspricht. Bgm Josef Niggas entgegnet, dass mit einem Dringlichkeitsantrag noch in dieser Sitzung eine Richtigstellung erfolgen wird. Ursache ist eine nicht berücksichtigte Novellierung des Tourismusgesetzes. 
GR Anton Steiner erkundigt sich nach der rechtlichen Basis der Bezahlung der Musikschullehrer. Weiters erkundigt er sich danach, ob Herr Steinscherer für die Liegenschaft Hpstr. 17 bei der Gemeinde einen Kaufpreis deponiert hat. Bgm Josef Niggas antwortet, dass Herr Steinscherer nur mündlich einen Preis genannt hat. 

GR Peter Pommer ersucht um nähere Informationen zum Vertrag, den die Lannach KEG mit Herrn Ing. Gerhard Flecker abgeschlossen hat.  Bgm Josef Niggas sagt dies für die nächste Gemeinderatssitzung zu.
GR DI Vinzenz Saurugger fragt nach dem Zeitpunkt wann daran gedacht ist den Grünstreifen zwischen der Bundesstraße und der Doblerstraße zu bepflanzen. Bgm Josef Niggas berichtet, dass darüber noch keine Überlegungen angestellt wurden. Weiters erkundigt er sich danach, ob bereits Anmeldungen für das Seniorenheim vorliegen bzw. ob bereits Tarife für den Aufenthalt im Seniorenwohnheim genannt werden können. Bgm Josef Niggas verspricht eine Antwort darauf bei der nächsten Sitzung.
GR Franz Rauscher informiert, dass die Sitzbank am Thalerhofweg in einem desolaten Zustand ist und entweder gerichtet oder erneuert werden muss.

GR Christine Hubmann berichtet, dass die Lannachbergstraße beim Anwesen Ortner bzw. Rotschädl eine Senkung aufweist, die es zu beheben gilt.
GR Matthias Pinter fragt an, ob daran gedacht ist diversen Jugendgruppen die Betreuung der Garderobe bei Veranstaltungen in der Steinhalle zu überlassen. Bgm Josef Niggas äußert sich dahingehend, dass das Management der Steinhalle dafür zuständig ist. 

Nachfolgende Dringlichkeitsanträge werden gestellt:

Bgm.: „Befreiung der Schwimmbadbefüllung von der Kanalbenützungsgebühr“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Bgm.: „Refundierung Kommunalsteuer Zustellbasis“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Bgm.: „Wasserverband Unteres Kainachtal - Interessentenbeitrag“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Bgm.: „ÖKB – Zuschuss Kameradschaftsbundtreffen“– Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Bgm.: „Änderung der Richtlinien für die Förderung von Holzheizanlagen“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Bgm.: „Winterdienst - Änderungen“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Bgm.: „Nominierung der Mitglieder der MG Lannach im Tourismusverband“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

GR Anton Steiner.: „Heizkostenzuschuss 2005“ – Bgm Josef Niggas erklärt, dass der Sozialausschuss selbständig tätig werden wird und sich daher der Gemeinderat nicht damit befassen muss. Die Mitglieder der ÖVP stimmen gegen die Aufnahme, die restlichen Gemeinderäte stimmen dafür. Der Antrag ist damit abgelehnt.

Pkt. 16) Bebauungsrichtlinie Zöhrer:

1. EINWENDUNGSBEHANDLUNG:
1.1
Amt der Stmk. Landesregierung, FA 19A, Wasserwirtschaftliche Planung und Siedlungswasserwirtschaft, vom 06.04.2005, GZ: FA19A  77 La8-04/7:

Von der Einwendungsstellerin wird mitgeteilt, dass gegen die Bebauungsrichtlinie „Zöhrer“ sowie die Zonierung des Aufschließungsgebietes für Allgemeines Wohngebiet (L(WA)) in der Katastralgemeinde Blumegg aus wasserwirtschaftlicher Sicht keine Einwendungen bestehen. 

Abstimmungsergebnis:

Der Gemeinderat nimmt die gegenständliche Stellungnahme vollinhaltlich zur Kenntnis und verweist jedoch auf die zeitgleich mit der Anhörung der Bebauungsrichtlinie „Zöhrer“ durchgeführte kleine Flächenwidmungsplan-Änderung, Verfahrensfall Nr. 4.04 (Zonierung des Aufschließungsgebietes). 

Die Beschlussfassung erfolgt auf Antrag von Bürgermeister Josef Niggas einstimmig.
1.2 Amt der Stmk. Landesregierung, FA 18A, Gesamtverkehr und Projektierung, vom 25.04.2005, GZ: FA18A  48-8/05-77:

Von der Einwendungsstellerin wird zur Bebauungsrichtlinie „Zöhrer“ eine so genannte „Leermeldung“ erstattet.

Abstimmungsergebnis:

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Lannach nimmt die gegenständliche Leermeldung zur Kenntnis.
Die Beschlussfassung erfolgt auf Antrag von Bürgermeister Josef Niggas einstimmig.

1.3 Amt der Stmk. Landesregierung, FA 13B, vom 27.04.2005, GZ: FA13B  55.03-18/21-2005:

Die Einwendungsstellerin stellt fest, dass nach der Durchführung von geringfügigen Korrekturen gegen die Bebauungsrichtlinie „Zöhrer“ kein Einwand besteht. Zu den Bestimmungen unter § 6 (1) „Der Hauptbaukörper ist in hangangepasster Form in Errichtung zu bringen“ wird eine Präzisierung gefordert. Zu den Bestimmungen unter § 8 (1) „Die Gestaltung der Einfriedungen ist auf jene der Nachbargrundstücke abzustimmen“ kann nach Ansicht der Einwendungsstellerin entfallen.

Abstimmungsergebnis:

Der Gemeinderat kommt nach reiflicher Prüfung und Abwägung der Interessen der Einwendungsstellerin mit den öffentlichen Interessen hinsichtlich der siedlungspolitischen Zielsetzungen der Gemeinde zu dem Ergebnis, dass der Einwendung der Fachabteilung 13B stattgegeben wird und die erforderlichen Änderungen des Verordnungswortlautes durchgeführt werden. Diesbezüglich wurde eine Anhörung der betroffenen Grundstückseigentümer nach den Bestimmungen des § 29 (6) Stmk. ROG 1974 i.d.g.F. seitens der Marktgemeinde Lannach vor Beschlussfassung im Gemeinderat durchgeführt. Es wurden diesbezüglich keine Einwendungen erhoben. 

Die Bestimmung des § 6 (1) lautet nunmehr „Der Hauptbaukörper ist in hangparalleler Form in Errichtung zu bringen“, weiters wird der 2. Satz unter § 8 (1) „Einfriedungen, Geländeveränderungen“ ersatzlos gestrichen.

Die Beschlussfassung erfolgt auf Antrag von Bürgermeister Josef Niggas einstimmig.
2. beschlussfassung:

Unter Berücksichtigung der angestrebten Zielsetzungen bzw. der geringfügig geänderten Bestimmungen des Verordnungswortlautes im Sinne der Einwendung der FA 13B vom 27.04.2005 wird die Bebauungsrichtlinie „Zöhrer“, verfasst von DI Maximilian Pumpernig, Ing. Kons. für Raumplanung und Raumordnung, Mariahilferstraße 20, 8020 Graz, vom 10.05.2005, GZ: 070RN05 beschlossen.

Die Beschlussfassung erfolgt auf Antrag von Bürgermeister Josef Niggas einstimmig.

Ergänzend führt DI Maximilian Pumpernig aus, dass der Einfahrtstrichter nach einer Besichtigung vor Ort verändert wurde.
Bgm Josef Niggas stellt den Antrag die vorstehenden Beschlüsse gem. 
§ 131 des Steierm. Volksrechtegesetzes LGBl Nr. 87/86 i.d.g.G. als dringlich zu erklären. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 15) Bebauungsplan Kaiserberg West:
Es geht dabei um eine Splittung des Bebauungsplanes Kaiserberg West in die Teilbereiche Loitfellner und Rumpf - Krenn. DI Maximilian Pumpernig führt aus, dass es trotz großer Bemühungen und einiger Besprechungen im Planungsausschuss bis dato zu keiner Lösung gekommen ist. Daher könnte man das Gebiet Kaiserberg West in 2 Teilbereiche splitten. Für den oberen Bereich (Loitfellner) an der Kuppe wäre eine Aufschließung über die Kaiserbergstraße möglich. Dort gibt es in der Natur bereits einen Gebäudebestand. Für die verbleibende Restfläche käme es dadurch zu keiner Schlechterstellung. GR Franz Doppelreiter kann einer Splittung nicht zustimmen und begründet das wie folgt: Trotz der Ausarbeitung von 4 Zufahrtsmöglichkeiten kam es bisher zu keiner Einigung. Ebenso sieht er Probleme mit den Leitungsträgern und der Entsorgung der Meteorwässer auf die Gemeinde bzw. auf die Grundbesitzer zukommen. Der 2. VizeBgm Ronald Statthaler sieht die Splittung, nur weil sich die Grundeigentümer nicht auf eine Zufahrt einigen können, nicht ein. Er gibt zu bedenken, dass die Meteorwasserentsorgung im oberen Bereich aufgrund der ungünstigen Bodenverhältnisse Probleme mit sich bringen könnte. GR Anton Steiner erkundigt sich, ob ein Mitglied des Gemeinderates zu diesem Tagesordnungspunkt befangen ist. GemKass. Raimund Krenn verlässt wegen möglicher Befangenheit die Sitzung. GR Anton Steiner spricht sich für einen Bebauungsplan für den gesamten Bereich aus. Er tut kund, dass er einer Splittung nicht zustimmen wird. 

Bgm Josef Niggas stellt den Antrag auf Splittung in 2 Teilbereiche (Loitfellner bzw. Rumpf – Krenn) und Erteilung des Auftrages an DI Maximilian Pumpernig. Die Mitglieder der ÖVP mit Ausnahme von Raimund Krenn, der an der Abstimmung nicht teilnimmt, stimmen für den Antrag (10 Gemeinderäte). Die Gemeinderäte der SPÖ, der FPÖ und der OBL mit Ausnahme von GR Peter Pommer stimmen gegen den Antrag (8 Gemeinderäte). GR Peter Pommer enthält sich der Stimme. Damit gilt der Antrag als angenommen. 
GR Matthias Pinter spricht sich dagegen aus, dass Aufträge vergeben werden, wenn vorherzusehen ist, dass die Realisierung keine Mehrheit finden wird. Die gleiche Meinung vertritt der 2. VizeBgm Ronald Statthaler. 
Bgm Josef Niggas bedankt sich bei DI Maximilian Pumpernig für die Präsentation und Ausführung der beiden Tagesordnungspunkte und verabschiedet sich von ihm.

GemKass. Raimund Krenn nimmt wieder an der Sitzung teil.
Pkt. 14) Gemeindeamt – Büroausstattung
DI Roland Lesky präsentiert folgende Folie auf der die notwendigen Arbeiten bzw. Anschaffungen aufgelistet sind:
Innenwandfarbe
EUR      300,00

Vorhänge: Stoff, Näharbeit u. Montage (Fa. Hubmann) 
EUR   1.050,00

Büro Bgm: Besprechungstisch (Fa. Neudörfler) 
EUR      525,53

Büro Ing. Kahr: Ergänzung (Fa. Neudörfler) 
EUR   2.201,09

Bürgerservice: 2 Stk. Drehstühle (Fa. Neudörfler) 
EUR    1.175,04

Arbeitsplatz Fr. Schwab: (Fa. Neudörfler) 
EUR   3.237,73

Arbeitsplatz DI Lesky: (Fa. Neudörfler) 
EUR   3.032,94

Bauamt: Schiebetürschränke (Fa. Neudörfler) 
EUR   1.459,40

Änderung Telefonanlage: (Fa. Alcatel)
 EUR      250,00

PC Arbeitsplatz: (Fa. Comm-Unity)
 EUR   2.592,00

Fax Gerät: (Fa. Schedina) 
EUR      417,60

Verkabelung EDV, Telefonanlage, Beleuchtung: (Fa. Langmann).
    EUR   1.370,00
GESAMT 
   EUR 17.611,33

Preise verstehen sich incl. MwSt und sind ca. Preise.

GR Anton Steiner erkundigt sich nach dem Verbleib der öffentlichen Bücherei. Er wird von DI Roland Lesky darüber informiert, dass die Bücherei im jetzigen Sitzungszimmer verbleiben wird. Ebenso teilt er mit, dass der Besprechungstisch des Bügermeisterbüros als Besprechungstisch in das neue Bauamtsbüro kommen wird. GR DI Vinzenz Saurugger erkundigt sich ob an eine Verbesserung des Angebotes für die Bibliothek gedacht ist. Bgm Josef Niggas verspricht, diese in eines der nächsten Bauvorhaben der MG Lannach zu integrieren. GR Anton Steiner erkundigt sich, ob es für die ausgewiesenen Anschaffungen bzw. Arbeiten mehrere Angebote gibt. Er wird von DI Roland Lesky darüber informiert, dass mehrere Anbote eingeholt wurden, wenn es sinnvolle Alternativen gegeben hat. 
Bgm Josef Niggas stellt den Antrag die Anschaffungen laut Aufstellung zu genehmigen. Dem Antrag stimmen alle Gemeinderatsmitglieder zu.
(DI Roland Lesky verlässt die Sitzung um 21.00 Uhr)
Pkt. 7) Verlegung 50 km/h Beschränkung Breitenbachstraße:
Bgm Josef Niggas erläutert, dass daran gedacht ist auf Anregung des Gendarmeriepostens Lannach die Beschränkung vom Anwesen Pichler zum Anwesen Haas Heinrich zu verlegen. GR DI Vinzenz Saurugger spricht sich dafür aus, beim Anwesen Haas Heinrich eine weitere Verkehrstafel aufzustellen. Der Ist- bestand soll nicht verändert werden, da er das Ergebnis langer Verhandlungen ist. GR Franz Rauscher bezweifelt die Sinnhaftigkeit der Verlegung der Geschwindigkeitsbeschränkung. Der 2. VizeBgm. Ronald Statthaler erkundigt sich danach ob es sich um eine Anregung oder um einen Auftrag durch den Postenkommandanten des Gendarmeriepostens Lannach handelt. Sollte es sich um keinen Auftrag handeln spricht er sich dafür aus, keine Änderung vorzunehmen. 
Bgm Josef Niggas stellt den Antrag, dass die Verlegung der 50 km/h Beschränkung nicht vorgenommen werden soll, es soll jedoch eine zusätzliche Tafel beim Anwesen Haas Heinrich aufgestellt werden. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Pkt. 8) Jugendzentrum – Erlebniscamp – Beitrag MG Lannach:
Das Jugendzentrum Lannach beabsichtigt ein Feriencamp in der Zeit vom 25.07.-29.07.2005 für Kinder von 6 – 14 Jahren zu veranstalten. Die Leitung des Jugendzentrums ersucht um einen Zuschuss in Höhe von € 20,-- für jedes teilnehmende Kind. GR Anton Steiner spricht sich für eine Förderung wie im Jahr 2004 aus. 
Bgm Josef Niggas stellt den Antrag 30 % der Kosten für Ferienveranstaltungen für schulpflichtige Kinder bis zu einer max. Höhe von € 50,-- zu übernehmen, wenn die Teilnahme nachgewiesen werden kann. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Pkt. 9) Geschäftskonto KEG zweite Zeichnungsberechtigung:
Bgm Josef Niggas informiert, dass gemäß § 7 des Gesellschaftsvertrages zwei Zeichnungsberechtigte für die Bankkonten notwendig sind. Bisher waren der Geschäftsführer Josef Niggas und der GemKass Wilfried Fröhlich die Zeichnungsberechtigten. 
Bgm Josef Niggas stellt den Antrag, dass der Beiratsvorsitzende GR Bernd Hoffmann mit der Zeichnungsberechtigung für die Konten der KEG anstelle von Wilfried Fröhlich KEG betraut wird. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 10) Vereinsförderung für Tischtennisverein
Bgm Josef Niggas stellt den Antrag, dass der Tischtennisverein die Vereinsförderung in Höhe von €  363,63 wie alle Vereine erhalten soll. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Pkt. 11) Vereinsförderung für österr. Wellensittichzüchterverband
Bgm Josef Niggas informiert, dass es einen Wellensittichzüchterverband in Lannach gibt. Dieser hat um die Vereinsförderung angesucht. Der Obmann ist Herr Friedrich Kreuzweger. 
Bgm Josef Niggas stellt den Antrag, dem Wellensittichzüchterverband die Vereinsförderung in Höhe von €  363,63 zuzuerkennen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 12) 50 km/h Beschränkung Lienhartstraße
GR Anton Steiner fragt nach, ob man nicht im Industriegebiet eine generelle 50 km/h Zone verordnen könnte. In diesem Falle wären nur an den 3 möglichen Einfahrten diesbezügliche Verkehrszeichen aufzustellen. 
Bgm Josef Niggas stellt den Antrag für das Industriegebiet eine 50 km/h Zone zu verordnen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Pkt. 13) FF Breitenbach – a.o.H. Vorhaben
Bgm Josef Niggas informiert die Mitglieder des Gemeinderates darüber, dass die Ausgaben des AOH mit dem  Untervoranschlag der FF Breitenbach für 2005 beschlossen wurden. Das Vorhaben wurde aber versehentlich im Gemeindehaushaltsvoranschlag 2005  nicht aufgenommen. 
Bgm Josef Niggas stellt den Antrag die mit dem Untervoranschlag der FF Breitenbach 2005 beschlossene Summe freizugeben. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 17) Ausschreibung Mitarbeiter Wirtschafthof
Bgm Josef Niggas berichtet, dass Herrn Josef Hubmann die Pension zugesprochen wurde und er aus diesem Grund den Dienst im Wirtschaftshof nicht angetreten hat. Er verliest den vorbereiteten Entwurf für eine Stellenausschreibung. GR DI Vinzenz Saurugger gibt zu bedenken, dass im Wirtschaftshof kein ausgebildeter Elektriker beschäftigt ist. Bgm Josef Niggas rät von einer spezifischen Qualifikation ab. GR Anton Steiner erkundigt sich danach ob daran gedacht ist die Stelle zeitlich befristet auszuschreiben. Bgm Josef Niggas verneint dies.
Bgm Josef Niggas stellt den Antrag die Ausschreibung laut Textvorschlag durchzuführen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 18) Ansuchen Bienenzuchtverein

Der Bienenzuchtverein hat schriftlich um eine Sonderunterstützung angesucht, womit sich bereits der Vorstand der MG Lannach beschäftigt hat. 
Bgm Josef Niggas stellt den Antrag dem Ansuchen stattzugeben und einen Betrag von €  2.000,-- freizugeben. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 19) Kassaprüfung am 02.05.2005

Die Mitglieder des Gemeinderates Raimund Krenn, Bernd Hoffmann, Ronald Statthaler und Ing. Franz Doppelreiter verlassen das Sitzungszimmer.
Der Obmann des Prüfungsausschusses GR Anton Steiner berichtet, dass das Protokoll aus zwei Teilen besteht. Er ersucht den Gemeinderat um seine Zustimmung, dass ein Teil davon in einer nicht öffentlichen Sitzung behandelt wird. Die Mitglieder des Gemeinderates stimmen diesem Antrag zu. Daraufhin verliest er einen Teil des Protokolls der Kassaprüfung vom 02.05.2005. In diesem Zusammenhang verlangt er die Änderung des Rechnungsabschlussentwurfes in den Positionen Weiterverrechnung der Personalkosten der Fuhrparkmitarbeiter an die Lannach KEG, Versicherung Gemeindewohnhaus Schwarzwiesenstraße 5-7, hinsichtlich der Voranschlagsposition Ehrungen und Auszeichnungen und Einnahmen Musikschule Lannach.
Bgm Josef Niggas verliest die Stellungnahme des Bürgermeisters zur Kassaprüfung vom 02.05.2005 öffentlicher Teil. Im Zuge der Verlesung stellt Bgm Josef Niggas den Antrag, die Verrechnung der Mitarbeiter des Fuhrparks für die Arbeiten in der Lannach KEG ab 01.05.2005 kostendeckend durchzuführen. Die bisher abgerechneten Stunden mögen nicht mehr geändert werden. Dem Antrag stimmen alle Gemeinderatsmitglieder zu. (Es nehmen wieder alle Gemeinderäte an der Sitzung teil).
Weiters stellt Bgm Josef Niggas den Antrag, die erwirtschafteten Einnahmen von 2004 durch den Leiter der Musikschule Lannach im RAB 2005 darzustellen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Bgm Josef Niggas erläutert, dass durch eine Richtigstellung der Verbuchung der Ausgabe der Versicherungsprämie für das Geschäftsgebäude Schwarzwiesenstraße 7 a das Zahlenwerk des Rechnungsabschlusses in seiner Gesamtheit nicht verändert wird. Aus diesem Grund stellt er den Antrag, die Richtigstellung zu unterlassen. GR Anton Steiner weist darauf hin, dass dieser Fehler keinesfalls in der Betriebskostenabrechnung übernommen werden darf. Für den Antrag die Änderung zu unterlassen sprechen sich alle Gemeinderäte aus. Der Antrag gilt daher als angenommen.

Bgm Niggas stellt den Antrag die Überziehung der Voranschlagsposition 1/3813/7282 nachträglich zu genehmigen. DI Vinzenz Saurugger enthält sich der Stimme mit dem Argument, dass er zur Zeit der Überziehung nicht Gemeinderat war. Die übrigen Gemeinderäte stimmen für den Antrag.

Pkt. 20) Rechnungsabschluss 2004

Bgm  Josef Niggas gibt einen kurzen Überblick über das Zahlenwerk des Rechnungsabschlusses. Er informiert die Mitglieder des Gemeinderates über die Summen der Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen und außerordentlichen Haushaltes, über den Stand der aushaftenden Darlehen, den Verschuldungsgrad der Gemeinde und den Stand der Rücklagen. Weiters tut er kund, dass sich jeder Anwesende über die wirtschaftliche Entwicklung der Marktgemeinde Lannach sehr erfreut zeigen sollte. GR Anton Steiner erklärt, dass es zu einer Verminderung der allgemeinen Rücklage gekommen ist, obwohl ein Teil der veranschlagten Vorhaben des außerordentlichen Haushaltes nicht zur Realisierung gelangten. Lediglich der Stand der Kanalrücklage hat sich erhöht.
Bgm Josef Niggas stellt den Antrag den vorliegenden Rechnungsabschluss zu genehmigen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Bgm Josef Niggas stellt den Antrag den vorstehenden Beschluss gem. § 131 des Steierm. Volksrechtegesetzes LGBl Nr. 87/86 i.d.g.G. als dringlich zu erklären. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Bgm Josef Niggas stellt den Antrag, dass an Frau Doppelreiter in Anlehnung an die Nebengebührenordnung für die Erstellung des Rechnungsabschlusses eine Prämie in Höhe von €  363,63 ausbezahlt wird. GR Ing. Franz Doppelreiter enthält sich der Stimme, die restlichen Gemeinderäte stimmen für diesen Antrag. Der Antrag gilt als angenommen. 

Dinglichkeitsantrag: Befreiung der Schwimmbadbefüllung von der Kanalbenützungsgebühr 
Bgm Josef Niggas stellt den Antrag die Wassermenge für eine einmalige Befüllung des Schwimmbades bei der Berechnung der Kanalbenützungsgebühr 2005 außer Ansatz zu lassen. GR DI Vinzenz Saurugger schlägt vor, dass für die Schwimmbadbefüllung ein höherer Wassertarif verrechnet werden soll. Bgm Josef Niggas verweist darauf, dass dafür der Wasserverband Lannach-St. Josef zuständig ist und nicht die Marktgemeinde Lannach. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Dinglichkeitsantrag: Refundierung Kommunalsteuer Zustellbasis

Die Österr. Post AG hat mit Schreiben vom 20.04.2005 um Refundierung der Kommunalsteuer in Höhe der geleisteten Steuer für 2 Jahre lt. Beschluss des Gemeinderates der Marktgemeinde Lannach vom 24.11.1997 angesucht. Bgm Josef Niggas informiert die Mitglieder des Gemeinderates dass der Pachtzins € 4,72 /m2 beträgt und die Marktgemeinde Lannach in den Umbau bzw. die Adaptierung des Hauses ca. € 66.000,-- investiert hat. Bgm Josef Niggas stellt den Antrag die Kommunalsteuer für den Zeitraum August 2001 bis Juli 2002 zu refundieren. GR  Ing. Franz Doppelreiter fragt nach dem genauen Wortlaut des Gemeinderatsbeschlusses vom 24.11.1997. Da dieser nicht zitiert werden kann stellt er den Antrag auf Unterbrechung der Sitzung und Vorlage des Beschlusses. Die Mitglieder des ÖVP stimmen gegen den Antrag (11 Stimmen), die Mitglieder der SPÖ, des OBL und GR Anton Steiner  stimmen für den Antrag (9 Stimmen). Der Antrag gilt als abgelehnt.  Für den Antrag von Bgm Josef Niggas stimmen alle anwesenden Gemeinderäte mit Ausnahme von GR Ing. Franz Doppelreiter. Der Antrag gilt als angenommen. Ing. Doppelreiter enthält sich der Stimme, mit der Begründung, dass der heutige Beschluss nicht dem Beschluss vom 24.11.1997 entspricht.
Dinglichkeitsantrag: Wasserverband Unteres Kainachtal- Interessentenbeitrag
Der Wasserverband Unteres Kainachtal hat einen Interessentenbeitrag in Höhe von €  5.392,20 zur Vorschreibung gebracht, der im Voranschlag 2005 nicht veranschlagt war. Es handelt sich dabei um Arbeiten am Lahnbach. Die Kostenaufteilung zw. Bund und Verband ist im Verhältnis 85 % Bund und 15 % Verband. Der oben erwähnte Betrag ist der Beitrag der Marktgemeinde Lannach. Bgm Josef Niggas stellt den Antrag den Betrag zur Zahlung freizugeben. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Dinglichkeitsantrag: ÖKB Zuschuss Kameradschaftsbundtreffen
Der ÖKB des Bezirks Deutschlandsberg nimmt vom 21. bis 22.05.2005 an einem Treffen in Perg in Oberösterreich teil. Für dieses Treffen wird um einen Kostenbeitrag angesucht. (GR Anton Steiner verlässt den Sitzungssaal) 

Bgm Josef Niggas stellt den Antrag, einen Anerkennungsbeitrag in Höhe von 
€ 200,- zu leisten. Der Antrag wird einstimmig angenommen. (GR Anton Steiner nimmt an der Abstimmung nicht teil)
Dinglichkeitsantrag: Änderung der Richtlinien für die Förderung von Holzheizanlagen
Bgm Josef Niggas informiert, dass die Holzheizanlagen für landwirtschaftliche Betriebe nicht mehr vom Land Steiermark gefördert werden. Zuständige Förderstellen dafür sind nun  der Argrarmarkt Austria bzw. der Bund. In Anlehnung an diese Änderung stellt Bgm Josef Niggas den Antrag, Holzheizanlagen durch die Gemeinde Lannach dann zu fördern, wenn eine der drei oben genannten Institutionen die Heizanlage fördert. Der Antrag wird einstimmig angenommen. (GR Anton Steiner nimmt an der Abstimmung nicht teil)
Dinglichkeitsantrag:  Winterdienst – Änderung
GR Anton Steiner nimmt wieder an der Sitzung teil. Bgm Josef Niggas fordert die GR Franz Rauscher und Matthias Pinter auf, seiner schriftlichen Aufforderung nach Überstellung der Schneepflüge in den Wirtschafthof, nachzukommen. GR Matthias Pinter erkundigt sich danach, warum die Aufforderung nur an sie ergangen ist. Bgm Josef Niggas erklärt, dass der Schneepflug von Hubmann Josef bereits im Wirtschafthof ist.  GR Anton Steiner kann keine Sinnhaftigkeit darin erkennen, dass die Schneepflüge erstmalig den Sommer über im Wirtschafthof deponiert werden. Er vermutet dahinter als Ursache die Kandidatur der beiden bei der OBL. Seiner Meinung nach handelt es sich um einen Bosheitsakt des Bürgermeisters der mit den Schriftstücken an die Mitglieder des Wirtschaftsbundes bzw. des Tourismusverbandes Lannach Parallelen aufweist. GR Franz Rauscher informiert, dass seit 30 Jahren der Schneepflug in der Garage seines Anwesens untergebracht ist. In all den Jahren waren keine größeren Reparaturen von der Gemeinde Lannach zu finanzieren. Er erkundigt sich bei GR Erich Lang, ob dieser mit der Schneeräumung, die von Franz Rauscher durchgeführt wird, zufrieden ist.  GR Erich Lang antwortet, dass die Qualität der Arbeit nicht das Thema ist. GR Franz Rauscher informiert die Mitglieder des Gemeinderates, dass er für den Umbau seines Traktors zur Verrichtung des Winterdienstes finanzielle Aufwendungen getätigt hat. Sollte er mit dem Winterdienst 2005/2006 nicht mehr betraut werden, wird er diese Kosten der Marktgemeinde Lannach in Rechnung stellen. Der 2. VizeBgm Ronald Statthaler erkundigt sich bei Bgm Josef Niggas danach, ob es weitere Bewerber für die Schneeräumung im Raum Lannach gibt, und ob diese wissen, dass die Adaptierung der Traktoren mit Kosten verbunden ist. Bgm Josef Niggas antwortet, dass es 3 Bewerber gibt und über die Kosten keine Gespräche geführt wurden. GemVorstand Matthias Pinter sagt, dass diesen Bewerbern die Kostenübernahme für den Traktorumbau versprochen wurde. Er erkundigt sich bei VizeBgm Robert Sauer, ob dieser mit seiner Arbeit bisher zufrieden war.  Robert Sauer antwortet darauf, dass die Schneeräumung stets in Ordnung war, dies aber keinen Grund darstellt, mit dieser Arbeit nicht eine andere Person zu betrauen.  Bgm Josef Niggas stellt den Antrag, dass die gemeindeeigenen Schneepflüge von den GR Franz Rauscher und Matthias Pinter in den Wirtschafthof zu bringen, bzw. von Mitarbeitern des Wirtschaftshofes abholbereit abzustellen sind. Für den Antrag stimmen die Mitglieder der ÖVP (11 Stimmen). Gegen den Antrag stimmen die Mitglieder der SPÖ des OBL und GR Anton Steiner (9 Stimmen). Damit gilt der Antrag als angenommen. 

Dringlichkeitsantrag: Nominierung der Mitglieder der MG Lannach im Tourismusverband
Bgm Josef Niggas stellt den Antrag, dass seitens der ÖVP Bgm Josef Niggas als Mitglied und Ing. Gerhard Flecker als Ersatzmitglied entsandt werden. GemVorstand Matthias Pinter stellt den Antrag, dass seitens der OBL Matthias Pinter als Mitglied und Peter Pommer als Ersatzmitglied in den Tourismusverband Lannach  entsandt werden.  Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Kassaprüfung 02.05.2005 (2. Teil) nicht öffentlich
Da dieser Tagesordnungspunkt unter Ausschluss der Öffentlichkeit abgehandelt wurde, wird das Protokoll im Protokollbuch für nicht öffentliche Sitzungen eingetragen. 
 *) Der unter Tagesordnungspunkt ......... gefasste Beschluss wird

*) Die unter den Tagesordnungspunkten ............. gefassten Beschlüsse werden gemäß § 131 des Steiermärkischen Volksrechtegesetzes, LGBl. Nr. 87/1986, i.d.g.F., als dringlich erklärt.

Schluss der Sitzung: 22:10 Uhr

Die Verhandlungsschrift für diese Sitzung besteht aus 14 Seiten.
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